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Rettet das Spiel!
Weil Leben mehr als Funktionieren ist

Vortrag am 26. Oktober 2018, Aalen

von Dr. Christoph Quarch, Fulda



Einleitung:

Rettung ɀ
warum und 
wovor?



Frage 1:
Warum muss das Spiel gerettet 
werden?



ȵ$ÅÒ -ÅÎÓÃÈ ÓÐÉÅÌÔ ÎÕÒȟ 
wo er in voller 
Bedeutung des Wortes 
Mensch ist, und er ist 
nur da ganz Mensch, wo 
ÅÒ ÓÐÉÅÌÔȢȰ

(Friedrich Schiller, 1793)



Die Thesen:

Spielen energetisiert und stärkt uns 
Menschen ɬSpielen ist das 
Mastertool der Resilienz; denn:

Spielen ist eine Quelle der 
Lebendigkeit.

Diese Quelle droht vergiftet zu 
werden.



Frage 2:

Wer droht die Quelle der 
Lebendigkeit zu vergiften?

Vor wem muss das Spiel gerettet 
werden?



Das Spiel muss gerettet werden 
vor dem Stress-Maker No.1: 
dem Homo Oeconomicus

- ein rationaler Egoist,
- ein hedonistischer Materialist,
- ein strategischer Konkurrent,
- ein Techniker und Macher,
- ein selbsternannter Gott.



Die Werte des Homo 
Oeconomicus heißen:

- Profitabilität
- Produktivität
- Funktionalität
- Effizienz



Der Homo Oeconomicus 
steckt in uns allen. 

Er ist überall da mächtig, 
ÞÖɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯÍÙÈÎÌÕȯɯȬ6ÈÚɯ
ÉÙÐÕÎÛɯÔÐÙɯËÈÚȳɁɯÜÕËɯ
bei allem, was sie tun, auf 
ihren eigenen Vorteil aus sind.



Die These:

Das Spiel muss um unserer 
Menschlichkeit willen vor seiner 
Überformung durch den Homo 

Oeconomicusbzw. den Ökonomismus 
gerettet werden.



Teil 1: 

Was ist ein 
Spiel?



a) Miteinander -Spielen



Wer spielt, hat immer Mitspieler.



Merksatz 1: Spielen ist 
Verbundenheit ɀMiteinander



Der Homo 
Oeconomicus will 
uns glauben machen, 
dass wir Menschen 
rationale Egoisten 
sind.


